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EDITORIAL

Warum danken wir? Wem danken wir? Ist das nur erlernte Höflichkeit? Wäre 
ja nicht das Schlechteste, weil man gerade als Kind für selbstverständlich 
hält, dass andere einen versorgen und umsorgen. Wer früh – von den Eltern 
– das Danken lernt, gewinnt nicht nur Sympathien, sondern (viel wichtiger!) 
einen realistischen Blick auf das Leben. Wohl dem Kind, das zu Hause selbst-
verständlich „Danke!“ lernt.
Warum sind dennoch viele Erwachsene so undankbar? Weil Höflichkeit 
irgendwann müde wird, wenn das Herz nicht den Mund füllt, also „Nach-
schub“ an Dankbarkeit liefert. Dauerhafter Dank kommt nur aus dem Herzen, 
das von Gott bewegt, gereinigt und immer wieder neu gefüllt wird. „Lobe 
den Herrn, meine Seele, und vergiß nie(!), was Er dir Gutes getan hat. Der 
dir alle deine Sünde vergibt und heilet alle deine Gebrechen. Der deinen 
Mund(!) wieder fröhlich macht.“ (Psalm 103)
Dank ist Herzenssache, wo der HERR unser Denken prägt, wird unser Mund 
mit Freude und also Dank gefüllt. Wie gut wir es doch bei IHM haben! Sagen 
wir es IHM täglich, daraus wächst ein dankbarer Lebensstil. Unsere Nächsten, 
und Allernächsten werden es merken, ja sogar die Früchte davon genießen.

Dankbar und herzlich grüßt, 

Pastor Nestvogel

von Wolfgang Nestvogel
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„Sagt allezeit Gott, 
dem Vater, Dank für alles, 

in dem Namen unseres 
Herrn Jesus Christus.“



KINDERGOTTESDIENST

SOMMERAUSFLUG DES
KINDERGOTTESDIENSTES

von Andrea Meyer zum Gottesberge & Michal Hilgerdenaar
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Am 3. Juli fand das Sommergrillfest des Kindergottesdienstes der BEG Han-
nover statt.  Gastgeber war die Familie Deschner, die ihren tollen Garten am 
Sonntagnachmittag in Krelingen zur Verfügung stellte (an dieser Stelle noch-
mal ein herzliches Dankeschön an die Deschners!).
Entstanden ist die Idee aus einer Kindergottesdienst-Mitarbeiterbespre-
chung und schnell wurde daraus eine größere Aktion. Neben den Mitarbei-
tern des Kindergottesdienstes waren alle Familien aus der BEG eingeladen 
und auch darüberhinaus wurde fleißig die Werbetrommel gerührt. Am Ende 
kam ein reich gesegnetes Fest mit etwa 70 Teilnehmern heraus. 
Es wurde gegrillt und auch durch das reichhaltige und leckere Mitbring-Buf-
fet wurden alle verwöhnt. Für die geistliche Nahrung sorgte Daniel Kley mit 
seiner Andacht zum Thema „Was unsere Familien stark macht“ (2. Mose 1–12). 
Bei traumhaften Sommerwetter kamen nicht nur die Kinder bei Hüpfburg 

(absolutes Highlight), Wasserschlacht, Sandkasten, Schaukel und Trampolin 
auf ihre Kosten, auch die „Großen“ tobten sich beim Volleyballspielen aus 
oder nutzten die Zeit für gute Gespräche. 
Wir sind dem Herrn dankbar, dass Er uns mit einem Tag voller Gemeinschaft 
und Kennenlernen von Groß und Klein so beschenkt hat! 
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15.–17. JULI 2022

12. HAINSTEINSEMINAR

Dankbar ist inzwischen auf eine zwölfjährige Tradition der Hainsteinsemina-
re zurückzublicken, die selbst in schwierigen Zeiten nie unterbrochen wer-
den mußte! 

Während des 12. Seminars vom 15. bis 17.7. konnte die Unterbringung fle-
xibel und individuell gestaltet werden, in Ferienwohnungen, Pensionen, 
Wohnmobilen und komfortablen Hotels. Seminarkosten wurden nicht erho-
ben, sondern am Samstag konnte ein Spendenkästchen aufgestellt werden. 

Der Auftakt des Seminars erfolgte am Freitagnachmittag in Eisenach mit der 
Besichtigung des Luthermuseums. Dort konnte man die historischen Räum-
lichkeiten auf sich wirken lassen, in denen sich Luther als Schuljunge aufge-
halten hatte. Sehr plastisch innerhalb vieler Zeugnisse über Luthers Wirken 
wurde eine interaktive Station, wo sich die Museumsbesucher ihre jeweilige 

„Ablaßzeit“ berechnen lassen konnten. Austausch, Wiedertreffen und erstes 
Bekanntmachen genossen die Teilnehmer abends im Gartenrestaurant Mi-
chelangelo am Eisenacher Karlsplatz. 
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Wer entscheidet - mein Gehirn oder ich?
Der 2. Seminartag begann in der Bibelgemeinde Gotha mit dem Referat von 
Dr. Matthias Klaus zu dem Thema: „Wer entscheidet – Mein Gehirn oder ich?“ 
Hirnforscher treten gerne mit großen Behauptungen auf - unter anderen be-
haupten sie fast unisono, dass der Mensch nicht frei entscheiden könne. Das 
Feuern der Hirnzellen würde bereits alle Entscheidungen für uns treffen. Da-
gegen ist es erstaunlich, wie einzigartig unser Geist bzw. unsere Seele funk-
tioniert: trotz modernster Technik vermag niemand, unsere Gedanken zu 
lesen, unsere Empfindungen nachzufühlen, kurz: zu sehen, was in unserem 
Innersten geschieht. Die Bibel macht deutlich, dass die Seele unsterblich ist 
und nur für die Zeit dieses Lebens an unser Gehirn gebunden, aber nicht 
vom Gehirn gesteuert wird. Wir sind verantwortlich für unser Handeln und 
werden einmal vor dem ewigen Gott stehen, der nicht nur die faszinierenden 
Hirnwindungen, sondern auch die Seele, die diese Windungen bewohnt, ge-
macht hat.

Christliche Freiheit – was ist das?
Im zweiten Vortrag ging Dr. Wolfgang Nestvogel der Frage nach, was und 
worüber ein Mensch denn nun entscheiden könne. Während die Bürger in 



der postmodernen Gesellschaft zunehmend entmündigt würden und Pro-
pheten des Transhumanismus, wie Yuval Harari, Freiheit nur für eine Illusion 
hielten, wolle der Schöpfer seine Menschen zu einer lebendigen Beziehung 
mit Gott selbst befreien. Diese Freiheit ist allein im Glauben an Jesus Chris-
tus zu finden (Joh 8,32 u.36; Hebr 2,15), der uns aus den Fesseln der Sünde 
befreit und seinen Nachfolgern dadurch eine königliche Freiheit gegenüber 
dem Druck und den Forderungen der Welt ermöglicht. Dadurch haben wir 
den Rücken frei, um Gott und unserem Nächsten mit Hingabe zu dienen. 
Martin Luther hat diese Lebensveränderung in seiner berühmten Schrift 

„Von der Freiheit eines Christenmenschen“ (1520) eindrücklich beschrieben.
Weil der Wille des Ungläubigen in seiner Gottesfeindschaft gefesselt ist, be-
darf es eines göttlichen Machtaktes, um ihn zu einer echten Bekehrung zu 
Jesus zu befreien. Gott hat diesen Befreiungsakt an die Verkündigung des 
Evangeliums gebunden, mit der die Gemeinde verlorene, gebundene Men-
schen zum Glauben an Jesus ruft. Der Theologe Hans Joachim Iwand hat 
diesen Dienst mit einem bewegenden Bild beschrieben: „Die von Gott be-
freiten Menschen gehen durch die Gefängnisse und haben einen Schlüssel 
in die Hand bekommen, um die Zellen ihrer Mitgefangenen aufzuschließen.“
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Wer zu Jesus kommt, erhält einen befreiten Willen, der nun unter der Herr-
schaft Jesu lebt und ihm von Herzen dienen will. Trotz eines Lebens in echter 
christlicher Freiheit bleiben wir auf dieser Erde auf regelmäßige Vergebung 
unserer Sünde angewiesen, weil vollkommene Sündlosigkeit und damit end-
gültige Freiheit erst im Himmel Wirklichkeit wird.
Im Anschluß an diesen spannenden Seminartag ergaben sich noch intensive 
Gespräche. Zur Seminargruppe war noch eine hohe Anzahl an Tagesgästen 
aus Gotha und selbst weiter entfernten Regionen hinzugestossen. 

Alle Hungrigen konnten in angenehmer gastlicher Atmosphäre auf dem 
Marktplatz Gotha einen lauschigen Sommerabend in froher Gemeinschaft 
mit engagierten Glaubensgeschwistern ausklingen lassen.

Die Tagung endete am Sonntag mit dem Gottesdienst in der Gemeinde Go-
tha, Pastor Nestvogel legte 1. Petr 2,11–17 aus („Der Christ als Bürger – zwi-
schen Unterordnung und Freiheit“). Wer darüberhinaus Zeit mitgebracht 
hatte, verabredete sich zum Mittagessen, eroberte die Stadt Gotha noch 
weiter, konnte Besuche wahrnehmen oder einfach das Wochenende zu 
einem Kurzurlaub verlängern. Alle fuhren am Schluß durch reichen Input er-
mutigt zurück in die Heimat gen Norden, Süden, Osten oder Westen.
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BESONDERE TERMINE

23.09.–25.09.

Freitag, 23.09.
Sonntag, 25.09.

Mittwoch, 26.10.

Samstag, 15.10.

Dienstag, 30.08.

Samstag, 05.11.

Samstag, 19.11.

Bibetage, Zwischen Elend und Größe – das Men-
schenbild in den Psalmen, Referenten:
 Prof. Dr. Uwe Seidel, Dr. Wolfgang Nestvogel
BiTa–Jugendabend
BiTa–Gottesdienst, um 10.30 Uhr & 15.00 Uhr

Seniorenkreis, um 15.30 Uhr

Apologetiktagung, CDK in Kooperation mit 
Wort & Wissen, von 15.00 Uhr bis 20.30 Uhr  
(Programm folgt bald auf www.CDKeV.de)

Seniorenkreis, um 15.30 Uhr

Maleachitag, um 10.00 Uhr

CDK–Seminar, Thema: „Der, die,das? – Gender-
ideologie vs. Schöpferordnung“, Anmeldung 
unter www.cdkev.de

Bitte informieren Sie sich auch regelmäßig über 
die Gemeinde-Website www.beg-hannover.de. Dort werden aktuelle 

Entwicklungen und Änderungen umgehend mitgeteilt.
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REGELMÄSSIGE TERMINE

1. Gottesdienst
 

Abendmahl
 

kleiner Kirchenkaffee

Gemeindegebet

Bibelstunde

Jugendstunde

Kids-Club

Teenkreis

Sonntags, 10.30 Uhr;
mit Kindergottesdienst für Kinder ab 3 Jahren 
(für die noch Kleineren Übertragung in den 
Mutter-Kind-Raum). 

nach dem ersten Gottesdienst an jedem  
3. Sonntag im Monat, 

mit Heiß- und Kaltgetränken sowie Gebäck nach 
jedem Gottesdienst 

an jedem Donnerstag um 18.30 Uhr

an jedem Donnerstag um 19.30 Uhr

mit Vortrag an jedem Freitag um 19.30 Uhr.
Kontakt und weitere Infos: Lukas Nestvogel, Tel. 
0177 4615886 (Links und QR-Codes zu Live- 
streams und Aufzeichnungen siehe letzte Seite)

an jedem Dienstag um 10.00 Uhr für Mütter 
(auch andere weibliche Begleitpersonen) mit 
Kindern bis 4 Jahren.
Kontakt: Tabea Klaus, Tel. 0176 70334779

Aktuelle Hinweise auf der Homepage
(www.beg-hannover.de)
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DIENSTE DER GEMEINDE

DIENST ZUSTÄNDIGER KONTAKT

Besuchsdienst Michal Hilgardenaar Tel.: 0157 32416862
besuchsdienst@beg-hannover.de

Bibelstunde Pastor Wolfgang  
Nestvogel

Tel.: 0178 7312108
bibelstunde@beg-hannover.de

Bibeltage Andrea Meyer zum 
Gottesberge

bibeltage@beg-hannover.de

Büchertisch verschiedene buechertisch@beg-hannover.de

Fahrdienst Thomas Otto fahrdienst@beg-hannover.de

Gebetsstunde Thorsten Spitzer Tel.: 05147  975411
gemeindegebet@ beg-hannover.de

Gemeindebote Patricia Nestvogel gemeindebote@beg-hannover.de

Gemeindebüro Steffi Koberschinski gemeindebuero@beg-hannover.de
stefanie.teichrib@beg-hannover.de

Internetseite verschiedene webmaster@beg-hannover.de

Jugendstunde Lukas Nestvogel Tel.: 0177 4615886
lukas.nestvogel@beg-hannover.de

KidsClub Tabea Klaus Tel.: 0176 70334779

Kindergottes-
dienst

Daniel Kley kindergottesdienst@beg-hannover.de

Seniorenkreis Pastor Wolfgang 
Nestvogel

Tel.: 0178 7312108
seniorenkreis@ beg-hannover.de

Verkündigung Pastor Wolfgang 
Nestvogel

Tel.: 0178 7312108
verkuendigung@ beg-hannover.de
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Mitwirkende dieser Ausgabe
Redaktion: Patricia Nestvogel; 
Autoren sind im Anschluss an ihre 
Beiträge namentlich genannt.
Mitteilungen an die Redaktion: 
gemeindebote@ beg-hannover.de

Layout und Design:  
Stefanie Koberschinski  
und Sandy Jobson
Titelbild: www.unsplash.com
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Internet
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Gemeindebüro
Tel.: 01 57 / 51 66 75 05  
Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr, 
Donnerstags: 17.30 - 18.30 Uhr  
E-Mail: info@beg-hannover.de

Pastor
Dr. Wolfgang Nestvogel
Tel.: 01 78 / 7 31 21 08 
E-Mail: 
info@wolfgang-nestvogel.de

Gemeindeleitung
Robert Bendewald, 
Dr. Wolfgang Nestvogel 
und Jürgen Schröder

SPENDENKONTO

Förderverein für Gemeinde und Mission Langenhagen e. V. 
Evangelische Bank eG
IBAN: DE46 5206 0410 0000 6170 67 BIC: GENODEF1EK1
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Weitere Informationen und  den
Livestream aller Veranstaltunegen
finden Sie unter: www.beg-hannover.de

BEKENNENDE EVANGELISCHE GEMEINDE HANNOVER


